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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Planung der Vorhaben PV-Freiflächenanlage „Vils“ und PV-

Freiflächenanlage „Mitterschweibach“ in der Gemeinde Velden, Gemarkungen Velden und 

Holzhausen im Landkreis Landshut, wurde das Umwelt-Planungsbüro Alexander Scholz 

durch die Firma EnBW Energie GmbH (Stuttgart) beauftragt, im Frühjahr/Frühsommer 2025 

eine Bestandserfassung der Brutvögel mit Schwerpunkt Feldvögel durchzuführen. 

Die Erfassung sollte neben der Ermittlung der vorkommenden Brutvogelarten und der 

Verteilung der Reviere innerhalb des Geltungsbereiches des Vorhabens, auch Hinweise zu 

möglichen Betroffenheiten von Arten innerhalb des zu erwartenden Wirkraumes des 

Vorhabens liefern (insbesondere potenzielle Kulissenwirkung der Modulreihen der 

geplanten PV-Freiflächenanlagen). 

2 Lage und Beschreibung der Untersuchungsgebiete 

Es wurden die beiden Teilgebiete PV-Freiflächenanlage "Vils“ und PV-Freiflächenanlage 

„Mitterschweibach“ (s. Abb. 1) untersucht. 

Dabei handelt es sich um eine Vorhabensfläche je Gebiet, welche ausnahmslos als Äcker 

genutzt werden und beide ca. 9ha groß sind. Die Vorhabensfläche „Vils“ westlich von 

Velden ist im nördlichen Teil nach Norden und im südlichen Teil nach Südost exponiert. Die 

Fläche bei Mitterschweibach liegt westexponiert. Beide Vorhabenflächen weisen eine 

Kuppenlage auf. 

Die Vorhabensflächen selbst wurden im Jahr 2025 für unterschiedliche Anbaufrüchte 

genutzt. Beide Untersuchungsgebiete (i.F. UG) enthalten bis auf randlich angrenzende 

Waldflächen und Gehölzbestände keine gliedernden Strukturen innerhalb der 

Vorhabensflächen, wie größere Feldgehölze oder Feldhecken. 

An den Rändern sowie vereinzelt zwischen den einzelnen Ackerflächen in den beiden UG 

liegen Feldwege. Die Fläche bei Velden liegt innerhalb der offenen, hügeligen Feldflur und 

die Fläche bei Mitterschweibach grenzt an ein landwirtschaftliches Anwesen an. Östlich von 

Mitterschweibach liegt ein größeres Waldgebiet. Östlich des UG „Vils“ existiert eine 

Baumhecke an einem ehemaligen Hohlweg sowie ein kleines Bachtal innerhalb eines 

kleinstrukturierten Landschaftsausschnittes mit einer extensiven Streuobstwiese, einem 

biologisch wertvollen, ehemaligen Hangquellmoor und einem strukturreichen Erlenbruch. In 

diesem Umfeld liegen zahlreiche amtlich biotopkartierte Flächen sowie ein 

Wasserschutzgebiet. 

Internationale, europäische oder nationale Schutzgebiete sind nicht in direkter Nähe 

vorhanden, auch keine Wiesen- oder Feldbrüterkulissen. Naturräumlich liegt das Gebiet in 
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der Naturraum-Untereinheit „Tertiärhügelland zwischen Isar und Inn“ (060-A), im Naturraum 

„Unterbayerisches Hügelland und Isar-Inn-Schotterplatten“ (D65). 

 

  

Abb. 1 Untersuchungsgebiete in der Gemeinde Velden bei Vils und Mitterschweibach 

Schwarz gestrichelte Linie: Vorhabensfläche, rote Linie: erweiterter Untersuchungsbereich 

(100m) 

Quelle: OPENDATA, Bayerische Vermessungsverwaltung 

3 Beschreibung der Ackerflächen zu Beginn und während der 

Brutphase der Feldvögel in den Untersuchungsgebieten 

Feldvögel wie die Feldlerche oder der Kiebitz bevorzugen bei der Ansiedlung in ihren 

Brutgebieten in der Normallandschaft im März und April neben mageren, extensiv genutzten 

Wiesenflächen, welche allerdings so größtenteils nur noch in Schutz- oder Projektgebieten 

existieren, insbesondere abgefrorene und deswegen niederliegende bzw. abgemulchte 

oder eingearbeitete Zwischenfruchtbestände. Die Flächen sind für die Vögel weithin 

überschaubar und durch die Pflanzenreste entsteht eine Strukturierung, auf denen die 

Gelege bzw. die brütenden Vögel gut getarnt sind. Dagegen verhindert eine zu Brutbeginn 

nicht eingearbeitete oder abgefrorene, noch stehende Zwischenfrucht, oft eine Ansiedlung 

von Feldvögeln auch auf tradierten Brutflächen. 

Auch nutzen sie gerne Felder, auf denen sich noch die Maisstoppeln aus dem letzten Jahr 

befinden sowie Schwarzbrachen ohne Bewuchs. Weniger geeignet sind Winterkulturen wie 

Winterweizen oder Raps, vor allem für den Kiebitz. Hier ist der Aufwuchs im März und April 

meist schon so hoch, dass der Bodenbrüter keine geeigneten Brutmöglichkeiten mehr 

findet, da vom Nest aus der erforderliche Überblick fehlt. Arten wie die Feldlerche nutzen 

zwar auch Wintergetreideflächen, ihre Bestände erreichen hier in der Regel aber nur eine 

deutlich geringere Siedlungsdichte. 

Grundsätzlich ist eine abwechslungsreiche, vielfältige Agrarlandschaft für Feldvögel von 

Vorteil. Trotz der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen, besitzen 

insbesondere die offenen Feldfluren innerhalb der untersuchten Gebiete eine gute Eignung 

für Vorkommen, z.B. für die Feldlerche.  
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Die bevorzugten Brutflächen innerhalb der ausgeräumten Feldflur bergen aber auch ein 

großes Problem. Aufgrund der intensiven Nutzung mit mehrmaligen Bearbeitungsgängen, 

wie z.B. beim Maisanbau, kommt es in einem normalen Jahr bei der Mehrzahl der Gelege 

der Feldvögel zu Verlusten der Nester im Zuge der Bewirtschaftung. Oftmals resultieren 

Jungvögel nurmehr aus Ersatzgelegen, die durch die Vögel erst nach der fertigen 

Ackerbestellung angelegt wurden. 

In den beiden UG wurden im Jahr 2025 unterschiedliche Ackerkulturen angebaut, welche 

auch eine unterschiedliche Attraktivität für Feldvögel besaßen. So sind insbesondere 

Ackerflächen mit Sommerkulturen, wie z.B. Mais, Zuckerrüben oder Sommergerste generell 

für Feldvögel attraktiver, als z.B. Wintergetreide- oder Rapsflächen. 

Die Vorhabensfläche im UG „Vils“ wurde zu Beginn des Jahres als Ackergras genutzt, 

später wurde dort Mais angebaut. Im Umfeld lagen zu Brutbeginn sowohl Schwarzbrachen 

als auch Wintergetreideflächen oder Sojaanbau vor (s. Abb. 2 u. 3). 

Während die eigentliche Vorhabenfläche für Feldlerchen aufgrund der Nutzung als 

Ackergrasfläche eher weniger geeignet war, lagen im Umfeld insbesondere mit den 

Schwarzbrachen geeignete Brutflächen vor. In einem Jahr ohne Anbau von Ackergras ist zu 

vermuten, dass eine bessere Eignung für Feldlerchen und unter Umständen eine andere 

Verteilung der Brutreviere vorliegen würde. Insbesondere die Kuppenlagen mit nach Süden 

bzw. Südosten geneigten Flächen, stellen einen Hauptverbreitungsbereich der Feldlerchen 

im tertiären Hügelland dar. 

 

 

Abb. 2 Vorhabensfläche „Vils“ am 06.04.2025 
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Abb. 3 mit Mais bebaute nördliche Vorhabensfläche „Vils“ am 22.05.2025 

 

 

Abb. 4 Getreidefeld im westlichen Anschluss an die Vorhabensfläche „Vils“ am 16.06.2025 

 

Die Fläche bei Mitterschweibach lag zu Beginn der Bestandsaufnahme als sehr lückige 

Zwischenfruchtfläche vor (s. Abb. 5 u. 6). Insofern lagen hier insbesondere zur 

Ansiedlungsphase der Feldvögel ideale Verhältnisse vor. Später wurde auch hier Mais 

angebaut (s. Abb. 7).  
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Abb. 5 Kuppe der Vorhabensfläche mit Blickrichtung West am 29.03.2025 

 

 

Abb. 6 Kuppe der Vorhabensfläche mit Blickrichtung Ost am 29.03.2025 
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Abb. 7 mit Mais bebaute Vorhabensfläche am 03.05.2025 

4 Bestandserfassung Brutvögel mit Schwerpunkt Feldvögel 

4.1 Methodik 

Avifaunistische Bestandserfassungen ermöglichen fundierte Aussagen zur Funktion und 

Wertigkeit von Landschaftsräumen. Zum einen ist diese Tiergruppe gut erfassbar und in 

nahezu allen Lebensräumen vertreten. Zum anderen existiert ein vergleichsweise hoher 

Wissensstand über die Ökologie der meisten Arten. Mit der Erfassung der Brutvögel mit 

dem Schwerpunkt Feldvögel, soll eine Beurteilung des geplanten Vorhabens auf Grundlage 

der Verteilung der Reviere innerhalb des Wirkraumes des Vorhabens ermöglicht werden. 

Der Schwerpunkt der Erfassung lag bei der Ermittlung von Revieren sogenannter 

Feldbrüter, wie z.B. Kiebitz, Feldlerche, Wiesenschafstelze, Rebhuhn und Wachtel. Neben 

der Erfassung der Feldvögel wurden auch weitere Arten mit Rote Liste-Status oder streng 

geschützte Arten miterfasst, insofern Vorkommen vorlagen. 

Es wurden die durch den Auftraggeber vorgegebenen Flächen sowie die daran 

angrenzenden Ackerflächen (100m-Abstand) untersucht, um mögliche Beeinträchtigungen 

von Brutvögeln durch eine potenzielle Kulissenwirkung geplanten Modulreihen beurteilen zu 

können. 

Die Vögel wurden an ihren artspezifischen Lautäußerungen (Gesang) oder als 

Sichtbeobachtung registriert und per App (QField) punktgenau verortet. Dabei wurde 

besonders auf revier- oder brutanzeigendes Verhalten geachtet. Bei der Auswertung wurden 

so genannte Papierreviere gebildet. Die Summe der Papierreviere ergibt den Brutbestand. 

Neben Revierschwerpunkten die innerhalb der untersuchten Gebiete liegen, werden auch 
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Randreviere mitaufgenommen. Diese Randreviere wurden ebenfalls zum Brutbestand 

gezählt. 

Bei der Eingrenzung der Revierschwerpunkte der Vögel werden bei mindestens zweimaliger 

Feststellung innerhalb der Wertungsgrenzen mit Berücksichtigung der Wertungskriterien 

nach SÜDBECK et al. (2025), die Beobachtungen als potenzieller Revierschwerpunkt mit 

Brutverdacht (Status B) gewertet. 

4.2 Zielarten der Erfassung 

Bei der Bestandserfassung lag der Schwerpunkt bei den Brutvögeln der Agrarlandschaft. 

Durch mehrere Begehungen innerhalb der Brutzeit der Arten sollten revieranzeigende 

Verhaltensweisen der Zielarten aufgenommen werden. Die Methodik erfolgte nach den 

Vorgaben von SÜDBECK et al. (2025). Die hier angegebenen Erfassungszeiträume und 

Wertungsgrenzen wurden bei der Wahl der Begehungstermine berücksichtigt. Insgesamt 

wurden im Jahr 2025 acht Tagbegehungen sowie zwei Dämmerungsbegehungen zur 

Erfassung der Feldvogelarten innerhalb des empfohlenen Zeitraumes der sechs Standard-

Begehungen für den Hauptlebensraum Agrarlandschaft gem. SÜDBECK et al. (2025) 

durchgeführt. 

Die Abendbegehungen Ende März und Mitte Juli dienten der Erfassung potenzieller 

Vorkommen der dämmerungsaktiven Arten Rebhuhn und Wachtel. Um mögliche 

Revierverlagerungen der Feldlerche im Frühsommer erfassen zu können, wurden Begehung 

im Juni durchgeführt. 

Die beiden untersuchten Gebiete wurden hauptsächlich entlang der um die Flächen 

führenden Feldwege bzw. Grundstücksgrenzen und Ackerränder begangen. Die einzelnen 

Schläge innerhalb der Gebiete sowie die angrenzenden Flächen konnten aufgrund ihrer 

Offenheit vollständig verhört werden, da die max. Entfernung von der Begehungsroute bis 

zu den Zentren der Fläche nicht mehr als 100m betrug. 

Der Erfassungszeitraum erstreckte sich von Ende März bis Mitte Juli 2025. Die angesetzten 

Termine der Revierkartierung sind in Tab. 1 zusammen mit Angaben zu den 

Erfassungsbedingungen angegeben. 

Insofern konnten bei allen Zielarten mindestens drei bis vier Begehungen innerhalb der 

empfohlenen Erfassungszeiträume unter Einhaltung der jeweiligen Wertungsgrenzen 

durchgeführt werden. 
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Tab. 1 Angaben zu den einzelnen Kartierterminen zur Erfassung der Brutvögel im Jahr 2025 

K-Datum K-Zeit Erfassungsbedingungen Bemerkung 

22.03. 07:30-11:30 leicht bewölkt, windstill, trocken Morgenbegehung 

29.03. 16:15-20:00 bewölkt, windstill, trocken Dämmerungsbegehung 

06.04. 07:30-10:45 sonnig, wolkenlos, windstill, trocken Morgenbegehung 

25.04. 06:15-10:30 bewölkt, leichter Wind, trocken Morgenbegehung 

03.05. 07:00-11:00 sonnig, fast wolkenlos, windstill, trocken Morgenbegehung 

22.05. 06:00:10:00 leicht bewölkt, windstill, trocken Morgenbegehung 

03.06. 05:45-11:00 sonnig, leichter Wind, trocken Morgenbegehung 

16.06. 05:30-10:30 bewölkt, windstill, trocken Morgenbegehung 

22.06. 05:30-10:00 sonnig, windstill, trocken Morgenbegehung 

17.07. 19:00-21:45 wolkenlos, windstill, trocken Dämmerungsbegehung 

4.3 Ergebnis 

Bei der Bestandserfassung im Jahr 2025 konnte die Feldlerche (Alauda arvensis) als 

einzige Feldvogelart mit Brutvorkommen innerhalb der beiden Vorhabensgebiete 

nachgewiesen werden. Neben den Feldvögeln wurden weitere, weniger häufige oder streng 

geschützte Vogelarten mit möglichen bis wahrscheinlichen Brutvorkommen in den Gebieten 

festgestellt. 

Neben den Vögeln mit mindestens möglichen Bruten wurden weitere Arten nur mit 

Überflügen bei der Nahrungssuche oder auf dem Durchzug beobachtet. 

Die ermittelten Brutvorkommen der naturschutzfachlich wertgebenden Brutvogelarten sind 

in Tab. 2 aufgelistet und in der Karte zur Revierverteilung dargestellt (s. Anhang 1). 

 

Tab. 2 Liste der im Jahr 2025 im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen wertgebenden 

Vogelarten 

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL B RL D 
ges. 

Schutz 
EHZK VSRL A.I 

Status 

V M 

Brutvögel 

Baumpieper Anthus trivialis 2 V § s(B)  A  

Dorngrasmücke Curruca communis V * § g(B)  B  

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 § s(B)  B B 

Goldammer Emberiza citrinella * * § g(B)  B  

Klappergrasmücke Curruca curruca 3 * § u(B)  B  

Kuckuck Cuculus canorus V 3 § g(B)  A  

Nahrungsgäste, Durchzügler 

Grünspecht Picus viridis * * §§ g(B)  NG  

Mäusebussard Buteo buteo * * §§ g(B)  NG NG 

Mauersegler Apus apus 3 * § u(B)  NG  

Rauchschwalbe Hirundo rustica V V § u(B)   NG 

Turmfalke Falco tinnunculus * * §§ g(B)  NG NG 

 

Abkürzungen: 

Gefährdung (fett) 

RL D Rote Liste der Brutvögel Deutschlands, 6. Fassung (RYSLAVY et al., 30. September 2020) 

0 = Ausgestorben oder verschollen; 1 = Vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefährdet; 3 = Gefährdet; R = 

extrem selten; V = Vorwarnliste; D = Daten unzureichend; - = kein Nachweis oder nicht etabliert 
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RL B Rote Liste der Brutvögel Bayerns (Bayerisches Landesamt für Umwelt 2016): 

0 = Ausgestorben oder verschollen; 1 = Vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefährdet; 3 = Gefährdet; V = 

Vorwarnliste; R = Extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion, * = Nicht gefährdet, ♦  = Nicht 

bewertet 

Gesetzlicher Schutz 

§ besonders geschützt (alle europ. Vogelarten, § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG, BArtSchV) 

§§ streng geschützt (alle Arten nach Anhang A der EU-Artenschutzverordnung / § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG, 

BArtSchV) 

VSRL 

A.I 

Arten des Anhang I der europäischen Vogelschutzrichtlinie „in Schutzgebieten zu schützende Vogelarten“ gem. 

Art. 4(1) und (2) Richtlinie 2009/147/EG 

EHZK - Kontinentaler Erhaltungszustand Bayern (B: Brutvorkommen, R: Rastvorkommen, D: Durchzügler, S: Sommergast, 

W: Wintergast) 

g Günstig 

u ungünstig/unzureichend 

s ungünstig/schlecht 

? Unbekannt 

- keine Angaben 

Status (es wurde jeweils der höchste Brutstatus je Gebiet angegeben) V= UG Vils, M=UG Mitterschweibach 

BV Brutvogel ohne genaue Statusangabe (häufige und ungefährdete Arten i. d. R. mit sicheren Bruten im Gebiet) 

() Brutvogel außerhalb des UG 

A Brutzeitfeststellung – möglicher Brutvogel 

B Brutverdacht - wahrscheinlicher Brutvogel 

B
1
 Angabe der ermittelten Reviermittelpunkte je Untersuchungsbereich mit mind. Brutstatus B 

C Brutnachweis – sicherer Brutvogel 

DZ, 

WG,SG 
Durchzügler, Winter- oder Sommergäste 

NG Nahrungsgast (pot. Brutplätze liegen außerhalb des UG) 

Ü Überflug 

4.4 Gefährdung und Bedeutung der nachgewiesenen Brutvogelarten 

Unter den wertgebenden Brutvogelarten mit mindestens Brutverdacht (Brutstatus B) in den 

beiden UG „Vils“ und „Mitterschweibach“ bzw. deren näheren Umgriff, findet sich mit der 

Feldlerche eine bayern- wie auch deutschlandweit als „gefährdet“ in den Roten Listen 

eingestufte Feldvogelart. 

Als weitere wertgebende Arten oder Arten mit Einstufungen in den Roten Listen mit 

mindestens wahrscheinlichen Brutvorkommen in oder im näheren Umfeld der Gebiete sind 

Dorngrasmücke, Goldammer und Klappergrasmücke zu nennen. 

Unter den wertgebenden Arten mit mindestens Brutstatus B, befindet sich die Population 

der Feldlerche innerhalb der kontinentalen Biogeografischen Region Bayerns in einem 

ungünstigen/schlechten Erhaltungszustand. Die Klappergrasmücke besitzt einen 

ungünstigen/unzureichenden Erhaltungszustand innerhalb der kontinentalen Region. Die 

Erhaltungszustände der Bestände von Dorngrasmücke und Goldammer gelten als günstig 

(LFU 2025). 

4.5 Bestandssituation wertbestimmender und planungsrelevanter 

 Brutvogelarten im Gebiet 

Im Folgenden wird die Bestandssituation der planungsrelevanten Vogelarten in den beiden 

Untersuchungsgebieten näher erläutert. Für die nachgewiesenen, weniger häufigen 

Brutvogelarten wurden die Reviermittelpunkte sowie der Brutstatus anhand der Ergebnisse 

der Bestandserfassung gem. SÜDBECK et al. (2025) ermittelt und in Anhang 1 dargestellt. 
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4.5.1 Feldvögel 

Feldlerche, Alauda arvensis (RL BY: 3, RL D: 3) 

Insgesamt wurden bei der Bestandserfassung im Jahr 2025 innerhalb des UG „Vils“ vier, 

und im UG „Mitterschweibach“ zwei Reviere der Feldlerche mit Brutstatus B
1

 

(Brutverdacht) festgestellt. Je Gebiet konnte ein mögliches weiteres Revier durch 

einmalige Feststellungen von Singflügen (Brutstatus A
2

) erfasst werden. Auf den 

einzelnen Vorhabensflächen bzw. in einem 75 m-Abstand, verteilen sich die ermittelten 

Reviermittelpunkte wie folgt: 

 

Tab. 3 Verteilung der Revierzentren der Feldlerche in den beiden untersuchten Gebieten 

auf den geplanten PV-Freiflächenstandorten und in Abständen von 75 m zu den 

Untersuchungsgebietsgrenzen 

Vorhabensgebiete 

Brutreviere Feldlerche 

auf den Vorhabenflächen 

innerhalb eines 75 m-

Abstandes
3

 zu den Grenzen 

der Vorhabensflächen 

Fl Fl 

Vils 2 0 

Mitterschweibach 1 0 

 

Auf der Vorhabenfläche „Vils“ wurden zwei Reviermittelpunkte der Feldlerche ermittelt. 

Innerhalb eines Abstandes von 75 m befand sich kein weiteres Revierzentrum. Die 

beiden Vorkommen weiter westlich lagen in einem Abstand von ca. 100m und 190m zum 

Rand der westlichen Vorhabensfläche. 

Im UG „Mitterschweibach“ wurden ein Reviermittelpunkt auf der Vorhabensfläche und ein 

weiteres Revier in einem Abstand von ca. 300m festgestellt. 

Die Feldlerche kann in der offenen Feldflur gebietsspezifisch hohe Siedlungsdichten 

erreichen. Diese ist unter anderem von der jährlichen Fruchtfolge abhängig und kann in 

Mitteleuropa auf Flächen von 20–49 ha bis zu 16,6 und im Durchschnitt 10,4 Reviere/10 

ha erreichen. In günstigen Gebieten kann die Feldlerche mit max. 35 Rev./km² die 

höchsten Dichten unter den im Offenland brütenden Singvögeln erreichen (BAUER et al. 

2005). FLADE (1994) gibt für Ackerland durchschnittlich eine Anzahl von 2–4 Rev./10 ha 

an. Als kleinste, bzw. durchschnittliche Reviergröße in Getreidefeldern ermittelte PÄTZOLD 

(1983) 7.850 m² und einen durchschnittlichen Revierdurchmesser von 100 m. 

                                                 

1

 zählen zum Brutbestand 

2

 werden nicht zum Brutbestand gezählt 

3

 Orientierungswerte zu Stördistanzen nach TRAUTNER et al. 2024 für die Feldlerche (75m) 
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4.5.2 Weitere wertgebende Vogelarten mit Brutvorkommen in den Gebieten 

Dorngrasmücke, Curruca communis (RL B: V) 

Die Dorngrasmücke wurde mit einem Revier im östlichen Anschluss an die 

Vorhabensfläche „Vils“ nachgewiesen. Die Art halboffener und strukturreicher 

Lebensräume findet hier im Umfeld des Hangquellmoores und der weiteren halboffenen 

Landschaft geeigneten Brutlebensraum. 

Goldammer, Emberiza citrinella 

Die Goldammer besiedelt gebüschreiche Wiesen und Felder und wurde innerhalb des 

UG „Vils“ mit einem Revier südöstlich der Vorhabensfläche erfasst. Wie die 

Dorngrasmücke ist die Art auf das Vorhandensein von einzelnen Bäumen, Gebüschen 

oder breiteren Staudensäumen in ihrem Brutlebensraum angewiesen. 

Klappergrasmücke, Curruca curruca (RL B: 3) 

Die Art wurde am Saum der nordöstlich der Vorhabenfläche verlaufenden Baumhecke 

entlang des ehemaligen Hohlweges im UG „Vils“ mit einem Brutrevier nachgewiesen. 

Innerhalb der ansonsten mit Laubbäumen zusammengesetzten Baumhecke finden sich 

auch einzelne Nadelbäume, die zu den bevorzugten Neststandorten der Art gehören. 

 

Der Kuckuck war einmalig ebenfalls an der Baumhecke im UG „Vils“ zu einmalig zu 

verhören. Ein Brutvorkomme hier oder in angrenzenden Gehölzbeständen ist möglich. Auch 

der Baumpieper wurde mit Singflügen im nordöstlichen Teil der weiter östlich liegenden 

Streuobstbestandes erfasst. Hierbei handelte es sich aber mit höherer Wahrscheinlichkeit 

um ein auf dem Durchzug singendes Individuum, da im späteren Verlauf der Kartierungen 

an dieser Stelle keine Beobachtungen der Art mehr gemacht werden konnten. 

Grünspecht, Mäusebussard, Mauersegler, Rauchschwalbe und Turmfalke waren regelmäßig 

bei den Kartierungen in den beiden UG zu beobachten. Die Brutplätze der Arten mit 

größeren Aktionsräumen dürften mit angehender Sicherheit im Umfeld der beiden 

Vorhabensgebiete in Feldgehölzen, Waldflächen oder Siedlungsbereichen liegen. 

4.6 Bewertung der Ergebnisse und der beiden Gebiete als 

Vogellebensräume 

Besondere Bedeutung haben die beiden untersuchten Gebiete erwartungsgemäß für die 

Vogelarten der Offenlandschaft. Unter den Zielarten der Feldbrüter wurden allerdings nur 

Brutvorkommen der Feldlerche festgestellt. 

Da die Verteilung der Brutplätze in einem Gebiet konkret von dem Vorhandensein 

geeigneter Ackerflächen bzw. der jeweiligen Fruchtfolge abhängig ist, kann der Bestand von 
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Jahr zu Jahr auf ein und derselben Fläche oder innerhalb eines Gebietes stark schwanken 

(s. Kap. 3). 

Mit insgesamt sechs
4

 Revieren wurde die Feldlerche in den beiden UG erwartungsgemäß 

am häufigsten festgestellt. Davon wurden auf den Vorhabensflächen insgesamt drei 

Revierzentren ermittelt. Bis zu einem Abstand von 75m um die Grenzen der Teilflächen der 

beiden Untersuchungsgebiete, wurden keine weiteren Revierschwerpunkte ermittelt. 

Neben der Habitateignung für Brutvorkommen der Feldlerche sowie weiterer, in den Roten 

Listen Bayerns und Deutschlands geführter Arten in angrenzenden Gehölzbeständen, 

besitzen die beiden untersuchten Gebiete auch eine Bedeutung als Nahrungssuchgebiete 

für Vogelarten mit Bruten in weiterer Entfernung zu den untersuchten Bereichen. 

Erwähnenswert sind die Brutvorkommen von Klappergrasmücke und Dorngrasmücke im 

UG „Vils“. Die Dorngrasmücke brütete außerhalb der Vorhabensfläche. Bei dem Brutplatz 

der Klappergrasmücke ist wichtig, dass durch das Vorhaben ein gewisser Abstand zu der 

Baumhecke an dem Hohlweg eingehalten wird, um eine Beschattung möglicher 

Neststandorte zu vermeiden. 

Insgesamt kommt dem Lebensraumspektrum aufgrund der nachgewiesenen Brutpaare der 

gefährdeten Feldlerche und des Vorkommens weiterer Arten der Roten Liste Bayerns mit 

Brutvorkommen im Gebiet, mindestens eine mittlere Bedeutung zu. 

Nach Beurteilung der aktuellen Planung, sind drei Feldlerchenreviere durch Überbauung 

betroffen. 
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4

 nur Paare mit Status B (die insgesamt sechs Reviere mit Status A wurden nicht zum 

Brutbestand gezählt) 
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Anhang 1 Ergebnis Bestandserfassung Brutvögel mit Schwerpunkt Feldvögel 2025 

 


